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Z n t e l l i g e n z ' B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenbiirg nnd Nagold.
Im Verlag hei Will ). Heinr . Schramm.

Nro. 102. Montag den LZ. December IL22.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgericht Rottenburg.

Rottenburg . Dettingen . Indem
Pfarrhaus zu Dettingen wird auS der Ver,
laffenfchaft des verstorbenenPfarrerS von Moor
am ZO. und zr . d. M . eine Fahrniß »Ane¬
tten über Gold , Silber , Bücher , Kleiber,
Bettgewand , Leinwand , Eisen , Kuche»-Ge,
schirr rc. vorgenommen werden , wozu die
Liebhaber «ingeladen werden.

Auch haben zur Richtigstellung des Ver»
mbgenSstandeS dcS verstorbenen Pfarrers von
Moor sämtliche Gläubiger ihr « Forderungen
unter Anschluß der Schuld » Urkunden oder
fidimirken Abschriften innerhalb 20 Tagen
bey der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Nottenburg , den 19 . Der . 1822.
K . Oberamtsgericht.

Rvtt «nburg.  Die unterzeichnetcStelle
wird aus Auftrag des K. Berg »Raths die
Beifuhr des Salzes von Stuttgart für di«
Faktorie Rottenburg auf daS Calcnder - Jahr
182Z . im Abflrcich vcraccordir .n , und diese
Verhandlung Dienstags den Z r . Der » d, I.

Vormittags io Uhr vornehmen , wozu die
Accords - Liebhaber cingcladen werden.

Den ijj . Der . 1822.
K . Kamerasamt.

Forstamt Altenstaig. (Hokz -Vcr»
kauf .) In dem Revier Pfalzgraftnweiler
und zwar in folgenden Disiricren wird am
Montag , den go . d. M . an Zcheukrer» und
Prügel - Hol ; im Ausstieich verkauft werden.
Im Schlag Baumbcrg:

56 -̂ Klafter Buchen « Lcheutker,
42 Klafter dergleichen Prügel,
78 ^ Klafter Tamcn - Scheulter,
72 ^- Klafter dergleichen Prügel.

Im Schlag Findelweg:
5 -̂ Klaf er Buchen - Scheutter,
2 ^ Klafter dergleichen Prügel,
9 ^ Klafter Tannen - Scheutter,
64 Klafter dergleichen Prügel.

Das Holz ist recht auSgetrocknct und dis We»
ge zur Abfuhr gut , auch sind die Distrikte
eben»

Die Liebhaber wollen sich an diesem Tag
Vormittags 9 Uhr in Pfalzgrafcuweiler ein»
sin den.

Den » 8. Der . 1822.
K . Forstamt.
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Wey ! dkk Stadt.  Die Unterzeichnete
Stelle ist iegirimirt , 50 Schffl . alten Dinkel
und loo Schffl . alten Haber , lauter ge¬
sunde und wohlgesäuberte Waarc im öffentU»
chen Ausstreich ân den Meistbietenden zu ver¬
kaufen , wozu die Liebhaber auf Montag,
den 23 . dies , Vormittags 10 Uhr eingela»
den werden.

Den 11 . Dcc . 1822.
SrifrungS - Verwaltung.

Tübingen. (Verkaufalte ! Fenster und
alten Eisens . ) Am nächsten Montag den
c o . diß werden Morgens 9 Uhr in dcrQber»
orntS - Pflege allhie . mehrere noch b auchbar«
Fenster , eine Parrhie altes Eüen und «in«
alte Gvldwaag im Ausstrcich veikaufr werden.

Deu 21 . Deĉ 1822.
Qbe-amtSpflege.

Kusterdingen. (Bürgschafts -Sache .)
Diejenige Personen welche eine Bürgschaft ?»
Ansprache an die verstorbenen Johann E -org
Steinmaye * , Küfer , nnd Hanß Jerg Wal¬
ker , Küfer , beede in Kusterdingen , zu machen
haben , wollen sich innerhalb 4 Wochen bei
dem dasigen Schuldheisscuamt melden , und
ihre Ansprüche beweisen«

Den 20 . Dec. 1822.
Schuldheiß - AmtSverweser,

Gutbrvd.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Neue holländische Voll-

Häringe sind wieder angekommen , und um
Len bisherigen Preis zu haben bei

W . C. Fischer
.s dein jüngern.

—
r

Tübingen.  Aechten Edamer Käs , fran¬
zösischer Senf in Töpfen , beides in vorzüg¬
licher Qualität , Hey

Kaufmann Arnold.

Wöchentliche Frucht-  Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 20. Deebr. 1822.

F r 1, ch t - P r e i ß«c.
Dinkel l Schfl . zfl . i2kr . Zfi. 22kr . 5fl . 42kr.
Haber 1 Schfl . 4fi . 4fl .24kr . 4fl .Z4kr.
Kernen 1 Sri . Haber
Gersten i — zLkr . Rocken zskr.
Erb 'en l — ifl . ZtZkr. Bohnen ifl,2Okr»
Wicken i — Linsen 2fl,8kr.V ict u a l i eu -
Qchscnfleisch

Preiße.
iPf. 6 kr.

Rindfleisch 1 — 5 kr.
Hammelfleisch . 1 _ 4 kr.
Schweinfleisch mir Speck -Pf. 7 kr.

— — ohne — 1 6 kr.
Kalbfleisch i — 5 kr.

B r 0 d - T a zc.
8 Pfund Kernenbrvd . . 22 kr.
8 — Ruckeubrvd » * 20 kr.
i Kreuzerweck schwer . ? Lt. z Le.

Aufsäze und Erzählungen.
Urbrr die Tibrtziegen.

Wenn die erste Veredlung der Spanischen
Schafzucht durch Schafe aus Afrika einen so
großen Einfluß auf die Verbesserung dieses
Zweiges der Oekonornic gehabt har ; wenn
die Spanischen Merinos in England , Deutsch,
land und in andern Ländern eine vorzügli¬
chere Wollart und damit eine» größer « Ge¬
winn und eine eifrigere Wartung und Pfle»
ge dieser Thirrart herbeigeführr haben ; so
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kann man wohl auch hoffen , daß der Ver¬

such eines Franzosen , eine fremde Ziegenart
aus Asien , welche ein blendend weißes Haar,
und darum » «ine außerordemlich feine Wolle

hat » übrigens aber unserer Ziege sehr ähn¬
lich ist , in sein Vaterland zu versezen , wich¬
tig « Folgen für die Zukunft haben können.
Tiber in Asien , ist das eigentliche Vaterland
dieser Ziegen , aber sie haben sich auch in
andere benachbarten Länder verbreitet . Der
Franzose Tcrnaur , «in angesehener Fabrikherr
in Paris , lernte diese Wolle näher kennen,
und ein Professor Zaubert reifete , von ihm
ersucht und mit allem Nöthigen versehe » ,
durch das Europäische Rußland nach Asien
und kaufte 1290 Stück solcher Thiere , die
man Tibetziegen nennt , von den Kirgisen,
brachte sie über den großen Fluß , dt« Wolga,
nach Thcodosia in der Kiimm . 288 wa¬
ren durch Kalte uingekommen « Die übrigen
theilte er in zwei Heerde » , und schaffte sie

zu Schiffe weiter . iZry  im Aprill kam die
eine Abiheilung in der Französischen Seestadt
Marseille a » ; mit der zweiten traf er aber
selbst etwas spater in Toulon ein . Aber
wegen der Besorgniß , daß die au - der Tür¬
kei oder auS ihrer Nachbarschaft ankommenden
Schiffe , Personen und Maaren da - schreck¬
liche Urbel , die Pest , mitbringen könnten,
müssen sie Quaranraine halten , d. h. sie wer¬
den , oft beinahe auf 6 Wochen , zuweilen
kürzere Zeit streng beobachtet , und dürfen
nicht ans Land . Die Ziegen konnten diese
Ei ' nsperrung nicht vertragen , so wie auch
wohl das Futter und die Arzneimittel nichr

zweckmäßig zu haben waren , und es starben
ftden Tag einige Stücke . Noch zc > Tagen
brachte man einen Theil in «ine königliche

Schäferei , die übrigen vetthcilte man in sol¬

che Gegenden , von denen man glaubte , daß
sie ihrer Natur angemessen und ihrem Vater«
lande ähnlich waren . Es waren 400 am
Leben geblieben , die bisher so gut forkgekom-
men sind , daß man hofft , durch ihre Ver¬

mischung mir den inländischen Ziegen , eine
sehr veredelte Ziegenwolle zu erhalten , wie

eS mit den MerlnoS mir den Schafen gelun¬
gen ist. Man hat auch schon Kenntnißr,
wie man aus der feinen Ziegenwolle die kost¬
baren Tücher , Caschemir - Shwals genannt,
verfertigen könne » Die groben Haare wer¬
den abgesondert , dann wird die Wolle mit

den Fingern gekämmt , dann gefärbt , gespon¬
nen und auf einem sehr einfachen Stuble ge¬
webt , zu welchen Arbeiten auch Kinder und
Weiber mit gebraucht werden können . An

Ort und Stelle kostet rin vorzüglicher Shawl
über 520 Gulden . —

Aufopferung aus Menschenliebe
in der größten Gefahr.

Am iL . Ocrbr . 1791  kirt rin Fischer¬
schiff von Dicppe Schiffdruch am Eingänge
des Hafens von Calais . Die zimmli 'ch starke
Mannschaft wäre ohne die Unerschrockenheit
eines Bürgers dieser Stadt , dessen Name

aPen empfindsamen Seelen lheuer siyn mußte,
» „ ' gekommen . Dieser brav « Seemann hieß
Mo kot . DeS heftigen Sturms ohngeach»
tet trozre er tausend Gefahren , und rettete
mir seiner Schaluppe 19 Menschen . Die¬
ser Heldenzug erzeugte einen andern , der nicht
weniger erhaben war . Sechs von den Ver¬

unglückten waren durch einen Stoß , welchen
das Schiff bekommen harte , ins Meer ge¬
worfen worden , und hatten sich zu einer
Vacketonnc ( Zeichen , die zur Sicherheit dSk

S » sah, » am Eingang der Häfen aufgerich-
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tkk werden) , die am Hafen befestigt war',
geflüchtet . Sie klammerten sich aus allen
Kräften daran . DaS Meer war äusserst stür¬
misch . Die Wellen stießen fürchterlich auf
die Unglücklichen , und in dieser Lage erwar¬
teten sie in der unbeschreiblichsten Quaal,
dir alle Zuschauer mir ihnen kheilrcn , einen
so langsamen als gewissen Tod . Vier mukh»
volle Schiffer warfen sich in eine Schaluppe
und eilten den Nothleidenden zu Hülfe.

Daö Schicksal schien eine Jeirlang ihre
Menschenliebe zu begünstigen . Schon wa»
r>.n sie bei den Tonnen , tausendfaches Freu»
dengeschrei erhob sich von dem Ufer , und
gab ihnen neue Kräfte ; schon streckten die
sechs Unglückliche khreHände gegen ihreErrekter
aus , und wollten in daö Fahrzeug steigen,
als eine daher rollende ungeheure Welle es
in den Abgrund stürzte . Zwei von den
Schiff -rn retteten sich mit Schwimmen . Halb
todl kamen sie ans Ufer ; allein ihre zwei
Kameraden , Namens Cave und Marechal,
wurden daS Opfer ihrer Menschenliebe.

Eine besondere und traurige Na¬
turerscheinung in Carania.

Im Monat März 1791 . wurde manau-
Catania  in Sieilien von einer ganz beson¬
der, , Naturerscheinung unterrichtet , welche
den iZ . Fcbr . 1791 . daselbst beobachtet
wurde . Gegen 7 Uhr Morgens , nachdem
ein heftiger Wind den Dunstkreis in starke
Bewegung gesezt hatte , erhob sich auf der
Ser ein fürchterlicher Sturm , welchen von
Südosten her ein lcbhaftleuchrendes Meteor
begleitete . Während dcS Sturmcö entledigte
sich der Dunstkreis hie und da von rhauatti«
gen Dünsten . Dir Heftigkeit des Windes
«ahm so sehr zu , daß die Dächer abgedeckt

wurden , und in den Häusern an der See ge,
legen auf eine Strecke von 20c , Schritten
alle Fenster in Stücken gingen . Gegen i r Uhr,
nachdem man einen leichten Erdstoß bemerkt
halte , ließ die Wuth des Sturmes nach.
Zu gleicher Zeit versank 4 Meilen von dieser
Stadt ein rüo Palmen hoher Berg , der
znm Glück an unbewohnte Gegenden grenzte.
Eine gleiche Bergverscnkung halte sich kurz
vorher in einer andern Gegend SicilienS er¬
eignet . Die Erdstöße während diese» SturmeS
waren auch in verschiedenen andern Gegen¬
den dieses Reichs bemerkt worden , ohne je¬
doch einigen Schaden zu verursachen.

Ein glücklicher Einfall»
Der Schauspieler Dominique , welcher

beym italiänischcn Theater in Paris als Har¬
lekin angesiellr war , hatte einst die Ehre,
vom König Ludwig dem Merzehenken zur
Tafel geladen zu werden . SeineAngen waren
unverwandt auf «ine Schüssel mit Rebhüh¬
nern gerichtet . Der König , der cS bemerkte,
befahl einem Bedienten , dem Dominique die
Schüssel hinzugeben . „ Was , gnädiger Herr,
versezt « dieser , und die Rebhühner auch ? "
Der König , der ihn wohl verstand , ant¬
wortet « : „ Ja , die Rebhühner auch . ^ Und
so erhielt Dominique nebst den Rebhühnern
zugleich die Schüssel , welche von Gold war.

Sentenzen.
Durch Verdienste um Andere erwirbst dn

dir das größte Verdienst um dich selbst.

Wohl dem , der keine Brille braucht
Zu seinem und der Welt Genuß,
Und wenn er eine haben muß.

Sie stets in Helle Farben taucht.
Pfefftl.
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